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an die auptmauer anſchließen, da onſt dieſer Waſſer in den
leinen Speicherraum abläuft. An gothiſchen Kirchen iſt ein beſondere
Augenmerk den Dächlein der Strebepfeiler zu chenken in hier die
Steinfugen ausgewaſchen, ſo müſſen ſie gut verſtrichen werden, da
n die Feuchtigkeit die Umgebung ergreift und bald den
Gewölbefüßen abſcheuliche Flecken ſich zeigen werden. Das Kaff
geſims und ſonſtige Waſſerſchläge müſſen Qr unterkehlt ſein,
eine ordentliche aſſernaſe aben, von welcher das Waſſer abtröpfelt
und vom Mauerkörper abgelenkt wird An manchen Stellen,
namentlich unterhalb des Hauptdaches wieder ein niedriger
ſtehendes Nebendach iſt, ſind Unter Umſtänden ſogenannte Dach
röhren Ahe

Trotz alledem ommt och In jede 2 Feuchtigkeit: durch
Thau und egenwetter, Ausdünſtung der Verſammelten, ungünſtige
Lage älterer Gotteshäuſer oder ur längere Vernachläſſigung der
ſelben Der Erzfeind muſs aber jeden Preis, 1e eher, deſto
beſſer, ausgetrieben werden, und das geſchie durch Ventilation
Dieſe wird für beſtändig hergehalten durch NII Gewölbe angebrachte
Luftlöcher und ird mächtig gefördert durch das Offenlaſſen der
Thüren und beweglichen Fenſterflügel nach einem Gottesdienſte und
überhaupt warmen, trockenen Tagen. Die lang verſchloſſene Luft
verdirbt ſchon von ſelbſt; n Kirchen wird ſie überdies verunreinigt
durch Lampenrauch, Kerzenqualm und Weihrauch und ſozuſagen ver

giftet durch den em ſo vieler Menſchen Somit muſs die Luft
öfters gewechſelt und erneuert werden. Dieſe Lüftung iſt auch
empfehlen, ſo oft der Utboden mit naſſem Sägemehl gereinigt
ird Vernünftiger Lüftung, trockenen agen, bedürfen
auch die Sacriſteien, zuma auf der Nordſeite gelegene, und ſonſtige
Paramentenkammern, desgleichen die Schränke und Qden erſelben;
ſie müſſen bei trockener Luft geöffnet und die Paramente manchmal
Im Schatten aufgehangen werden, wenn die Sacriſtei feucht iſt

Steinerkirchen. o Geiſtberger 0.8 Pfarrv
XIX sepeliendi parvulos-adultos). In der

Pfarre ſtarben vor kurzem einer epidemiſchen Krankheit zwei
Knaben einer angeſehenen Familie, der eine im fünften, der andere
Im neunten Lebensjahre. Sie wurden gleichzeitig begraben, und
Sub —Un nach dem 0dO sepéliendi parvulos, mn weißer arbe
Hieran knüpfte ſich ater eine Debatte, da behauptet wurde, daſs
der eine Knabe nach dem 01d0 SED. parvulos, der andere nach dem
0rdo SED dultos hätte en begraben werden. Andererſeits wurde
das Vorgehen des Arrer eifrigſt vertheidigt, und * wurden dafür
beſonders olgende Gründe angeführt: Der ältere Knabe, der die
Schule beſuchte, 0 noch nicht die Sacramente der Buße und des
Altars empfangen Nun ſei * aber Iun der dortigen Gegend allgemeine
Sitte, Kinder nach dem 01d0 86D parvulos zu begraben.
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2 Hätte der Pfarrer die beiden Leichen vielleicht eparat abholen,
riedho begleiten und ſo den Schmerz der Eltern n taktloſer

und überflüſſiger Weiſe vermehren ſollen?
Zur Klarlegung dieſes Falles wollen Uir olgende Fragen

ſtellen und beantworten
Wann iſt nach kirchlicher orſchri der 0rdO SEP parvulos,

der 0rdo SeD dultos anzuwenden?
2 ſt der nicht erfolgte Empfang der Sacramente der Buße

und des Altars ein Grund, von dieſer orſchri abzugehen?
Wie hätte ſich der Seelſorger in dem Falle verhalten ſollen?

Der 0rdO SED parvulos iſt bei jenen getauften
Kindern anzuwenden, die vor dem erlangten Vernunftsgebrauche
ſterben; bei allen anderen der 01dO SeP. adultos Das ergibt ſich
ſowohl Qus dem Wortlaute des Rit RO0m.. als auch aus dem In⸗
halte dieſer beiden Begräbnisriten.

Das Rit. Rom ſelbſt erklärt In ſeinen Rubriken zum 01dO SEP
parvulos. wie das Wort „Parvuli“ zu verſtehen ſei Cum igitur
infans vel D baptizatus defunetus fuerit ante SUuIII ratio—
uIlS etcC „Parvulis ſind alſo jene Kinder, die den Gebrauch der
Vernunft nicht rlangt aben, mithin 5„AdU alle jene, E ereits
den Gebrauch der ernun aben, mögen ſie vollſtändig erwachſen
ſein oder nicht In dieſem Sinne ommen die genannten Ausdrücke
auch onſt Iim kirchlichen Sprachgebrau vor, 0rdo aptismi
parvulorum-adultorum. Der 0rdO V parvulos bezieht ſich aherauf alle vor, der 0rdO SeP. dultos auf alle nach den Unter  7
ſcheidungsjahren Verſtorbenen.

＋

E

6 ergibt ſich zweifellos aus dem Inhalte der beiden
Begräbnisriten (v Schüch Paſtoralth. 337) Der 01dO SEP Par-
vulos hat einen freudigen Charakter. Das zeigt die Auswahl der
ſalmen (Laudate pueri, Domini St ErTa, QAudate Dominum de
coelis), der Wortlaut der Orationen, un denen nicht für das Kind,
ondern für die Hinterbliebenen gebetet wird, damit dieſe einſt der
ſelben Seligkeit theilhaftig werden, das zeigt auch die weiße arbe,die Arbe der Freude. Dieſer Ritus paſst aber offenbar nuLr für0  L, welche die Taufgnade rein und unverſehrt bewahrt aben,welche keiner, auch nicht der geringſten Uunde ähig . weaher unmittelbar zur Anſchauung Gottes gelangen. Und das ſind
offenbar nUur jene Kinder, * vor dem erlangten Vernunfts⸗gebrauche ſterben

Der 0rdO SeP dultos dagegen drückt Trauer ber die menſch⸗liche Sündhaftigkeit aus, ur vor dem göttlichen Gerichte, und
wendet ſich mit vertrauensvoller Fürbitte zu ott Erbarmungund nade für den Verſtorbenen. aher die chwarze arbe, die
Pſalmen Miserere und De profundis und die entſpechende Faſſung der
Orationen. Dieſer Begräbnisritus iſt aher ni bloß bei vollſtändigErwachſenen anzuwenden, ondern auch bei Kindern, we über die
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Unterſcheidungsjahre hinaus ſind, welche daher einer Sünde ähig
waren, von denen man alſo nicht ganz beſtimmt überzeugt ſein kann,
daſs ſie nach ihrem ode ni abzubüßen haben, ondern ogleichIn die ewige Seligkeit eingehen.

EX (COmmuniter contingentibus nimmt 0 daſs der
Men mit dem vollendeten ſiebenten Lebensjahre den Gebrauch der
Vernunft rlangt ESs hat daher als allgemeine Regel zu gelten, daſsalle, E das ſiebente Lebensjahr überſchritten aben,mit dem 01d0O 8SEP ad Uultos 3 u begraben ſeien Der rauch,Kinder auch nach den Unterſcheidungsjahren nach dem 01dO SED
arvulos zu begraben, in offenbarem Widerſpruch mit der klaren
kirchlichen orſchri mit dem Inhalte der Gebetsformulare, und eS
wird außerdem den betreffenden Kindern ein großes Unrecht zugefügt,da man ſie der Fürbitte beraubt, deren ſie iellei in hohem Grade
bedürftig ſind Dieſer Brauch iſt daher en Miſsbrauch Aud von den
Seelſorgern abzuſtellen. Schüch

Von dieſer ege darf auch dann ni abgegangen werden,
enn das ind ber dieſes ˖eL hinaus ſeine Unſchuld zu bewahrenſcheint; denn der äußere Schein rüg oft, und außerdem könnte auchbei manchen Erwachſenen dasſelbe rgument eltend gemacht werden.

31 Auguſt 1872 Andererſeits gibt eS Kinder, bei denen
die Bosheit das Alter ſuppliert. 0 Fälle werden aber betreffsdes Itus nur dann berückſichtigt, enn ſie notoriſch ſind erpetuo
begraben. De ET Lit Praxis, III 268
amentes über ſieben ahre werden vie Kinder Unter ſieben Jahren

Die Wahl des Begräbnisritus äng alſo In erſter Linie
und principiell von dem erlangten oder nicht erlangten Vernunft⸗gebrauche ab Da in unſerem Falle der ältere nabe die Unter  —  2
ſcheidungsjahre ereits erreicht atte, var CL unbedingt nach dem
0rdO SEP AaduUlItOS zu egraben. Der mſtand, daſs außer der
Taufe kein nderes Sacrament empfangen atte, iſt keine Entſchuldigungfür das Vorgehen des Pfarrers, ſondern kann m Gegentheil Grund

Anklage denſelben ſein, enn nämlich ſeineNachläſſigkeit oder Unwiſſenheit daran Schuld war, daſs der Knabe
ne Empfang der Sacramente geſtorben iſt Denn jeder Menſch,der zwiſchen Gut und Böſe unterſcheiden kann, aher einer Sünde
8 iſt, kann und ſoll in Todesgefahr die Sterbeſaeramente
pfangen, enn auch n die er Beicht und Commun1on der Kinder
für eine pätere Zeit, das neunte und zehnte Lebensjahr verſchobenird Das geht ganz klar aus den göttlichen und kirchlichen Vor
riften üher den Empfang der Sacramente hervor; CS Are auchüberflüſſig, in einer ſo bekannten Sache die Autoren zu Citieren. Sie
alle prechen ſich übereinſtimmend dahin aus, daſs der Seelſorgereine ere Sünde begeht, EL n Todesgefahr Kindern, welcheereits den Gebrau der ernun aben, die Sacramente der
Sterbenden nicht ſpendet, weil ſie früher noch niemals das Sacrament
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der Buße oder des Altars empfangen aben, oder weil ſie darüber
noch einen vollſtändigen Unterricht genoſſen aben

iſt Aher nicht richtig, 3 agen Wer die Sacramente der
Buße und des Altars nicht empfangen hat, iſt nach dem 0100 SEeD
parvulos 3 egraben, ondern Wer nicht ähig war dieſe Sacra⸗
mente zu empfangen 26 Und umgekehrt, er ähig war, die Sacra⸗
ente zu empfangen, muſs nach 01dO SeD dultos egraben werden.
Da aber dieſe Fähigkeit von dem Vernunftgebrauche bhängt, können
bir die oben gegebene ege erweitern und agen Alle, E den
Gebrauch der Vernunft rlangt Aben und infolge deſſen die Sacra⸗
mente der Sterbenden empfangen aben, oder ſie wenigſtens hätten
empfangen können und ſollen, ſind nach dem 0d SED AadultOs
zu begra

3. — à) Der Seelſorger hätte dem älteren Knaben nach
entſprechender Vorbereitung die Sacramente der Sterbenden und die
Generalabſolution penden en Ein vollſtändiger eicht  2 und Com
munionunterricht iſt nicht nothwendig, ondern nur die Kenntnis der
Wahrheiten, die necessitate medii explicite zu lauben ſind Hierauf
( eL mit ihm ſo gut als möglich das Gewiſſen erforſchen und
beſonders für eine gute Dispoſition ſorgen ollen, durch Vorerweckung
der (te der Reue, des aubens, der Hoffnung und der Liebe Das
genügt zum giltigen und würdigen Empfange der ſacramentalen Ab
ſolution, und mit dieſer zum Empfange der letzten Oelung. So oft
dieſe beiden Sacramente geſpendet werden, ſoll auch die General—⸗
abſolution erthei werden. Wenn das Kind außerdem die Euchariſtie
von einer gewöhnlichen, materiellen Speiſe unterſcheiden kann und
keine Irreverenz 3u befürchten iſt, ſoll ES auch die Wegzehrung
empfangen.

Der ältere Knabe war nach dem 01d0 S6D adultos., der jüngere
nach dem 01dO SEDP parvulos zu egraben; eS waren daher die Ein
ſegnungen iM Hauſe in der Kirche und Am Friedhofe nacheinander
vorzunehmen. Es kann aber niemand verlangen, daſs jede Leiche
einzeln vom Hauſe zur — und dann Jum Friedhofe begleitet
werde, denn das 1e den Schmerz der Eltern in taktloſer und
überflüſſiger Elſe vermehren. Bei dieſen Theilen des Begräbnis⸗
Tttu ar eine Wiederholung nicht möglich, ſie muſsten alſo nach
einem Ritus vorgenommen werden, und zwar nach dem 01dO SED
adultos. Dieſer iſt der wichtigere und nothwendigere, und entſpricht
mehr der immung der Eltern und Anweſenden. Jedenfalls 0
der Seelſorger weniger gefehlt, wenn ETL beide Kinder, 0 nach dem
01dO SEP. barvulos, nach dem 01dO SED dultos egraben 0  6

Heiligenkreuz Prof Dr antber Udeny.


